
Die Mitnahme von eigenen Möbeln wie 
z.B. Sessel, kleine Anrichte, persönliche 
Gegenstände wie z.B. Bilder, Erinnerungs-
stücke und Dekoration ist erwünscht. 

Das Herzstück unserer Einrichtung ist 
der Aufenthaltsraum mit einer Wohn-
küche. Unser Ziel ist es, dass alle unse-
re Mitarbeiter der Einrichtung mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern hier 
gemeinsam den Tag verbringen. Sie wer-
den gemeinsam Mahlzeiten zubereiten 
und einnehmen, gemeinsam z. B. Gesell-
schaftsspiele durchführen. Hier werden 
wir, wenn Corona vorbei ist, uns für die 
Senioren aus Flöha öffnen. Diese wollen 
wir zu Spielenachmittag oder gemeinsa-
men Kaffeetrinken einladen. Wir wollen 
mit verschiedenen Kindereinrichtungen 
aus der Umgebung bzw. mit unseren ei-
genen Kindereinrichtungen eine Koope-
ration aufbauen und z.B. jahreszeitliche 
Feste gemeinsam gestalten. Wir wollen 
mit den Kindern gemeinsam basteln oder 
auch mal was Leckeres kochen.

 Fortsetzung auf Seite 6

Die Lebenshilfe e.V. Freiberg betreibt 
zwei Werkstätten für behinderte Men-
schen an den Standorten Langenau 
und Oederan, zwei Integrative Kinder-
einrichtungen in Brand-Erbisdorf, eine 
Wohnstätte in Flöha sowie 3 Außen-
wohngruppen in Brand-Erbisdorf und 
Langenau und ein Schullandheim in 
Diemitz.

Aufgrund des derzeitigen demografi-
schen Wandels werden in Deutschland 
immer mehr Menschen auf Hilfe bzw. auf 
Hilfe zur Pflege angewiesen sein. Dies 
stellt die Gesellschaft in den Bereichen 
Altenhilfe und Behindertenhilfe vor neue 
Herausforderungen. 

Wir als Lebenshilfe stellen uns diesen 
Herausforderungen und eröffneten am 
01.02.2022 eine Pflege- und Betreuungs-
einrichtung in Flöha.

Diese Einrichtung besteht aus 3 Wohn-
etagen. Jede der 3 Wohnetagen bildet 
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eine Wohngemeinschaft, in der es je 
einen Gemeinschaftsraum mit einer 
Wohnküche sowie ein Pflegebad gibt. 
Im gesamten Gebäude gibt es 47 Ein-
bettzimmer, von denen jeweils zwei mit 
einem gemeinsamen Flur und einem Sa-
nitärbereich zu einer Wohneinheit ver-
bunden sind. Damit wollen wir als Träger 
z.B. Ehepaaren oder einem Elternteil mit 
erwachsenem Kind ein gemeinsames 
Wohnen in einer solchen Wohneinheit 
ermöglichen. Alle bewohnernahen Räum-
lichkeiten sind rollstuhl-und behinder-
tengerecht ausgelegt.  

Ein festgelegtes Farbkonzept in der Ein-
richtung dient zur Orientierung unserer 
zukünftigen Bewohnerinnen und Bewoh-
ner. Das Farbkonzept zieht sich über alle 
Etagen der Einrichtung bis hin zu Halte-
griffen in den Bädern.

Die Zimmer sind mit einem modernen 
Pflegebett, Nachtschrank, Einbaukleider-
schrank, Sideboard und einem Tisch mit 
bequemem Armlehnstuhl ausgestattet. 

Fotos: Lebenshilfe e.V. Freiberg

Foto: Stadtverwaltung Flöha / Erik Frank Hoffmann
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der Wahl zur/zum Oberbürgermeister/in 
am 12. Juni 2022

und für einen etwaigen zweiten Wahl-
gang am  3. Juli 2022

in der Großen Kreisstadt Flöha.

I. Zu wählen ist die/der
Oberbürgermeister/in

Höchstzahl der Bewerber je Wahlvor-
schlag: 1

Mindestzahl Unterstützungsunter-
schriften: 80

Die Stelle ist hauptamtlich.

II. Aufforderung zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen

1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, 
Wahlvorschläge für diese Wahl
• frühestens am Tag nach dieser Be-

kanntmachung und bis
• spätestens am 7. April 2022 bis 

18:00 Uhr beim Vorsitzenden des 
Gemeindewahlausschusses schrift-
lich einzureichen. (Die elektroni-
sche Form ist ausgeschlossen.)

Anschrift:
Stadtverwaltung Flöha
Augustusburger Str. 90, 09557 Flöha 
Zimmer A.01, Herr Grundig

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch nach Termin-
vereinbarung
Dienstag und Donnerstag
 09:00 – 12:00 Uhr 
 und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr

2. Wahlvorschläge können von Parteien, 
Wählervereinigungen und von Einzel-
bewerbern eingereicht werden. Jede 
Partei, jede Wählervereinigung und 
jeder Einzelbewerber kann nur einen 
Wahlvorschlag einreichen.

3. Wahlvorschläge für die erste Wahl 
gelten auch für den etwaigen zwei-
ten Wahlgang, sofern sie nicht bis  
17. Juni 2022 18.00 Uhr, zurück-
genommen oder nach Maßgabe des  
§ 44a Absatz 2 Nummer 2 KomWG ge-
ändert werden.

III. Inhalt und Form der Wahlvorschläge

1. Die Wahlvorschläge sind unter Beach-
tung der gesetzlichen Vorschriften des 
Gesetzes über die Kommunalwahlen 
im Freistaat Sachsen (Kommunalwahl-
gesetz - KomWG) und der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums 
des Innern zur Durchführung des Ge-
setzes über die Kommunalwahlen im 
Freistaat Sachsen (Kommunalwahl-
ordnung - KomWO) aufzustellen und 
einzureichen. Sie müssen den Be-
stimmungen über Inhalt und Form der 
Wahlvorschläge in den §§ 6, 6a bis 6e, 
41 KomWG sowie § 16 KomWO ent-
sprechen. Dem Wahlvorschlag sind die 
im § 16 Absatz 3 KomWO genannten 
Unterlagen beizufügen:

• Erklärung des Bewerbers, dass er 
der Aufnahme in den Wahlvor-
schlag unwiderruflich zustimmt 
und er nicht für dieselbe Wahl in 
einem anderen Wahlvorschlag als 
Bewerber benannt ist,

• Erklärung des Bewerbers über das 
Vorliegen der allgemeinen persön-
lichen Voraussetzungen für die Be-
rufung in das Beamtenverhältnis,

• beim Wahlvorschlag einer Partei 
oder Wählervereinigung: Ausferti-
gung der Niederschrift über die Mit-
glieder-/Vertreterversammlung zur 
Bewerberaufstellung einschließlich 
der zugehörigen Versicherung an 
Eides statt,

• nur bei der Oberbürgermeisterwahl: 
im Falle der Anwendung von § 6c 
Absatz 1 Satz 4 KomWG eine von 
dem für den Landkreis oder die Ge-
meinde zuständigen Vorstand oder 
sonst Vertretungsberechtigten der 
Partei oder mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigung unter-
zeichnete schriftliche Bestätigung, 
dass die Voraussetzungen für die-
ses Verfahren vorlagen, 

• beim Wahlvorschlag einer mit-
gliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung oder einer Partei, 
deren Satzung nicht gemäß § 6 Ab-
satz 3 des Parteiengesetzes beim 
Bundeswahlleiter hinterlegt ist, die 
gültige Satzung zum Nachweis der 
mitgliedschaftlichen Organisation,

• beim Wahlvorschlag einer nicht 
mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigung für jeden Unter-

zeichner des Wahlvorschlages eine 
Bescheinigung der zuständigen Ge-
meinde über sein Wahlrecht,

• bei ausländischen Unionsbürgern 
eine Versicherung an Eides statt 
nach § 6a Absatz 3 KomWG. 

2. Wählbar zum Oberbürgermeister sind 
Deutsche im Sinne des Artikels 116 
des Grundgesetzes und Staatsange-
hörige eines anderen Mitgliedstaa-
tes der Europäischen Union, die das 
18.  Lebensjahr vollendet haben und 
die allgemeinen persönlichen Voraus-
setzungen für die Berufung in das 
Beamtenverhältnis erfüllen. Nicht 
wählbar für das Amt eines hauptamt-
lichen Oberbürgermeisters ist, wer das 
65.  Lebensjahr vollendet hat. Eben-
falls nicht wählbar ist, wer eine der in 
§ 49 Absatz 2 SächsGemO festgelegten 
Nichtwählbarkeitskriterien erfüllt.

3. Als Bewerber einer Partei oder mit-
gliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung kann in einem Wahl-
vorschlag nur benannt werden, wer in
• einer Versammlung der im Zeit-

punkt ihres Zusammentritts 
wahlberechtigten Mitglieder im  
Wahlgebiet (Mitgliederversamm-
lung) oder 

• einer Versammlung der aus ihrer 
Mitte gewählten Vertreter (Vertre-
terversammlung)

 hierzu in geheimer Wahl gewählt 
worden ist. Jeder stimmberechtigte 
Teilnehmer der Versammlung ist vor-
schlagsberechtigt. Den Bewerbern ist 
Gelegenheit zu geben, sich und ihr 
Programm der Versammlung vorzu-
stellen. 

 Das Nähere über die Wahl von Ver-
tretern für Vertreterversammlungen, 
über die Einberufung und Beschluss-
fähigkeit der Versammlungen sowie 
über das Verfahren für die Wahl der 
Bewerber regeln die Parteien und mit-
gliedschaftlich organisierten Wähler-
vereinigungen durch ihre Satzungen.

 Als Bewerber in Wahlvorschlägen 
nicht mitgliedschaftlich organisier-
ter Wählervereinigungen kann nur 
benannt werden, wer in einer Ver-
sammlung der im Zeitpunkt ihres Zu-
sammentritts wahlberechtigten An-
gehörigen der Wählervereinigung von 
der Mehrheit der anwesenden Ange-
hörigen hierzu gewählt worden ist. 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 03/2022 
DER STADT FLÖHA

über die Durchführung
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 Mit dem Wahlvorschlag einer Partei 
oder Wählervereinigung ist eine Nie-
derschrift über die Wahl der Bewerber 
mit Angaben zu Ort, Art und Zeit der 
Versammlung, Zahl der erschienenen 
Stimmberechtigten und dem Ergebnis 
der Wahlen einzureichen. Außerdem 
haben der Leiter und zwei von der 
Versammlung festgelegte stimmbe-
rechtigte Teilnehmer an Eides statt zu 
versichern, dass der Bewerber in ge-
heimer Wahl bestimmt wurde und die 
Kandidaten Gelegenheit hatten, sich 
und ihr Programm der Versammlung 
vorzustellen.

4. Die Wahlvorschläge von Parteien und 
mitgliedschaftlich organisierten 
Wählervereinigungen sind von dem 
für das Wahlgebiet zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsberech-
tigten eigenhändig zu unterzeichnen. 
Besteht der Vorstand oder sonst Ver-
tretungsberechtigte aus mehr als drei 
Mitgliedern, genügt die Unterschrift 
von drei Mitgliedern, darunter die des 
Vorsitzenden oder seines Stellvertre-
ters.

 Die Wahlvorschläge von nicht mit-
gliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigungen sind von drei 
wahlberechtigten Angehörigen der 
Vereinigung, die an der Versammlung 
zur Bewerberaufstellung teilgenom-
men haben, eigenhändig zu unter-
zeichnen.

 Wahlvorschläge von Einzelbewerbern 
sind vom Bewerber eigenhändig zu 
unterzeichnen.

5. Gemeinsame Wahlvorschläge mehre-
rer Parteien oder Wählervereinigun-
gen erfordern jeweils drei Unterschrif-
ten nach § 6a Absatz 4 KomWG für 
jeden der beteiligten Wahlvorschlags-
träger. Die Wahlvorschlagsträger ha-
ben unabhängig voneinander jeder 
ein Aufstellungsverfahren nach § 6c 
KomWG durchzuführen.

6. Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustim-
mungserklärungen, Wahlrechtsbe-
scheinigungen, Niederschriften über 
die Mitglieder-/Vertreterversamm-
lungen zur Bewerberaufstellung  
einschließlich zugehöriger eidesstatt-
licher Versicherungen sind – während 
der allgemeinen üblichen Öffnungs-
zeiten – erhältlich:

Anschrift: 
Stadtverwaltung Flöha
Augustusburger Str. 90
09557 Flöha 
Zimmer A.01, Herr Grundig

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch nach Termin-
vereinbarung
Dienstag und Donnerstag

 09:00 – 12:00 Uhr 
 und 13:00 – 18:00 Uhr

Freitag 09:00 – 12:00 Uhr

IV. Hinweise auf Unterstützungsunter-
schriften

1. Jeder Wahlvorschlag muss entspre-
chend der unter I. angegebenen Min-
destzahl zum Zeitpunkt der Unter-
zeichnung des Wahlvorschlags von 
Wahlberechtigten des Wahlgebiets, 
die keine Bewerber des Wahlvorschla-
ges sind, unterschrieben sein (Unter-
stützungsunterschriften).

2. Die Unterstützungsunterschriften 
können nach Einreichung des Wahl-
vorschlags für die Oberbürgermeister-
wahl bei der 

Stadtverwaltung Flöha
Augustusburger Str. 90
09557 Flöha 
Zimmer A.01, Herr Grundig

 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten

 Montag und Mittwoch nach Termin-
vereinbarung

 Dienstag und Donnerstag  
  09:00 – 12:00 Uhr 

 und 13:00 – 18:00 Uhr
 Freitag 09:00 – 12:00 Uhr

 bis 7. April 2022, 18:00 Uhr, geleistet 
werden.

 Die Unterstützungsunterschrift muss 
vom Wahlberechtigten auf einem 
Unterschriftsformblatt eigenhändig 
unter Angabe des Tages der Unter-
zeichnung sowie des Familiennamens, 
Vornamens, des Geburtsdatums und 
der Anschrift der Hauptwohnung des 
Unterzeichners geleistet werden. Ein 
Wahlberechtigter kann für dieselbe 
Wahl nur für einen Wahlvorschlag 
eine Unterstützungsunterschrift leis-
ten. Hat er seine Unterstützung für 
mehrere Wahlvorschläge geleistet, 
sind alle seine Unterschriften ungül-
tig. Der Wahlberechtigte kann eine 
geleistete Unterstützungsunterschrift 
nicht zurücknehmen. Wahlberechtig-
te, die infolge Krankheit oder wegen 
einer körperlichen Beeinträchtigung 
gehindert sind, die Gemeindeverwal-
tung aufzusuchen, können die Unter-
stützung durch Erklärung vor einem 
Beauftragten der Gemeindeverwal-
tung ersetzen. Dies haben sie beim 

Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses spätestens am 31. März 2022 
schriftlich zu beantragen; dabei sind 
die Hinderungsgründe glaubhaft zu 
machen.

 
3. Der Wahlvorschlag einer Partei oder 

mitgliedschaftlich organisierten Wäh-
lervereinigung, die
a) im Sächsischen Landtag aufgrund 

eigenen Wahlvorschlags vertreten 
ist oder

b) seit der letzten Wahl im Gemeinde-
rat der Gemeinde aufgrund eigenen 
Wahlvorschlags vertreten ist oder 
im Gemeinderat an einer Gemein-
deeingliederung oder Gemeinde-
vereinigung beteiligten früheren 
Gemeinde im Wahlgebiet zum Zeit-
punkt des Erlöschens der Mandate 
aufgrund eigenen Wahlvorschlags 
vertreten war,

 bedarf gemäß § 6b Absatz 3 KomWG 
keiner Unterstützungsunterschriften. 
Dies gilt entsprechend für den Wahl-
vorschlag einer nicht mitgliedschaft-
lich organisierten Wählervereinigung, 
wenn er zusätzlich von der Mehrheit 
der für die Wählervereinigung Ge-
wählten, die dem Gemeinderat zum 
Zeitpunkt der Einreichung angehören 
oder zum Zeitpunkt der Gemeindeein-
gliederung oder Gemeindevereinigung 
angehört haben, unterschrieben ist. 
Darüber hinaus bedarf gemäß § 41 Ab-
satz 2 KomWG auch ein Wahlvorschlag 
keiner Unterstützungsunterschriften, 
der als Bewerber
• den amtierenden Amtsinhaber ent-

hält. 

 Gemeinsame Wahlvorschläge mehre-
rer Parteien oder Wählervereinigun-
gen bedürfen dann der Unterstüt-
zungsunterschriften, wenn dies für 
mindestens einen Wahlvorschlagsträ-
ger erforderlich ist. 

V. Informationen zum Datenschutz

 Indem die Wahlbewerber im Rahmen 
der Aufstellungsversammlung dem 
Versammlungsleiter die für die Er-
stellung des Wahlvorschlags (Anlage 
16 zur Kommunalwahlordnung) not-
wendigen personenbezogenen Daten 
mitteilen, die Zustimmungserklärung  
(Anlage 17 zur Kommunalwahlord-
nung) und - soweit sie Bürger ande-
rer Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union sind - eine Versicherung an 
Eides statt gemäß § 6a Absatz  3 des 
Kommunalwahlgesetzes abgeben, 
entstehen für die den Wahlvorschlag 
aufstellende Partei bzw. Wählerver-
einigung aktive datenschutzrechtli-
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che Hinweispflichten nach Artikel 13 
der Datenschutz-Grundverordnung. Es 
wird empfohlen, dem Wahlbewerber 
im Rahmen der Aufstellungsversamm-
lung ein standardisiertes Merkblatt 
entsprechend dem Musterformular 1 
unter

 http://www.datenschutzrecht.sach-
sen.de/Informationspflichten.html

 auszuhändigen. Dabei ist darauf  
hinzuweisen, dass die Zustimmungs-
erklärung trotz einer eventuellen 
datenschutzrechtlichen Geltendma-
chung der Berichtigung und Löschung 
materiell-rechtlich weiter gültig bleibt  
(§ 6a Absatz 2 Satz 2 KomWG).

VI. Hinweise zum zweiten Wahlgang

 Zugelassene Wahlvorschläge können 
nach dem Wahltag durch gemeinsa-
me schriftliche Erklärung der beiden 
Vertrauenspersonen gegenüber dem 
Vorsitzenden des Gemeindewahlaus-
schusses für den zweiten Wahlgang 
bis zum 17. Juni 2022, 18:00 Uhr zu-
rückgezogen werden. Änderungen an 
zugelassenen Wahlvorschlägen für 
den zweiten Wahlgang sind nur unter 
der Maßgabe des § 6d Absatz 2 KomWG 
ebenfalls bis zum oben genannten Ter-
min möglich. Neue Wahlvorschläge für 
den zweiten Wahlgang können nicht 
mehr eingereicht werden.

VII. Hinweis auf die Durchführung ver-
bundener Wahlen

 Die Oberbürgermeisterwahl wird ge-
mäß § 57 Absatz 1 KomWG mit der 
Landratswahl im Landkreis Mittel-
sachsen verbunden.

Flöha, 24.01.2022

Holuscha
Oberbürgermeister

Der Entwurf der Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2022 liegt in der Zeit 
vom

21.02.2022 bis 01.03.2022

im Sekretariat des Oberbürgermeisters, 
Zimmer 1.01. öffentlich aus. Die Einsicht-
nahme kann an diesen Tagen erfolgen. 
Eine vorherige Terminvereinbarung ist 
erwünscht.

montags 9:00 – 12:00 Uhr 
 und 13:00 – 15:00 Uhr

dienstags  9:00 – 12:00 Uhr 
 und 13:00 – 18:00 Uhr
mittwochs 9:00 – 12:00 Uhr
donnerstags  9:00 – 12:00 Uhr 
 und 13:00 – 18:00 Uhr 
freitags  9:00 – 12:00 Uhr

Weiterhin erfolgt die elektronische Ver-
öffentlichung auf der Internetseite der 
Stadt Flöha.

Einwohner und Abgabepflichtige können 
bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages 

nach dem letzten Tag der Auslegung Ein-
wendungen gegen diesen Entwurf erhe-
ben.

Flöha, 27.01.2022

Holuscha
Oberbürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 04/2022 
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2022

Der Stadtrat der Stadt Flöha hat in seiner 
Sitzung am 27. Januar 2022 auf Grund 
von 

1. §§ 4 und 21 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 09. März 2018 (SächsGVBI. S. 62) 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des 
Gesetzes vom 16. Dezember 2020 
(SächsGVBl. S. 722)

2. § 63, Abs. 1 Satz 2 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, Ret-
tungsdienst und Katastrophenschutz 
(SächsBRKG) vom 24. Juni 2004 (GVBl. 

S. 245 ber. S. 647), geändert durch das 
Gesetz vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. 
S. 521) und 

3. der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über 
die Feuerwehren und die Brandver-
hütungsschau im Freistaat Sachsen 
(Sächsische Feuerwehrverordnung 
– SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 
(GVBl. S. 291), geändert durch Artikel 
2 der Verordnung vom 14. Mai 2020 
(SächsGVBl. S. 218)

die nachfolgende Satzung beschlossen. 

§ 1
Entschädigungszahlung

(1) Die Stadt Flöha gewährt feuer-
wehrtechnischen Bediensteten und  
ehrenamtlichen Angehörigen der Feu-
erwehr der Stadt Flöha gemäß Abs. 2 
die Zahlung einer Entschädigung.

(2) Entschädigt werden Angehörige der 
Stadtfeuerwehr Flöha nach § 2 Abs. 1 
dieser Satzung.

(3) Der Ersatz von Verdienstausfall für 
ehrenamtliche Angehörige der Feuer-
wehr, die beruflich selbständig sind, 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 05/2022 
DER STADTVERWALTUNG FLÖHA

Satzung über die Gewährung von Aufwandsentschädigungen der Angehörigen der 
Stadtfeuerwehr Flöha
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wird gemäß § 14 der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern über die Feuerwehren und die 
Brandverhütungsschau im Freistaat 
Sachsen (Sächsische Feuerwehrver-
ordnung – SächsFwVO) geregelt.

§ 2
Entschädigungsbezüge

(1) Die Entschädigung für Feuerwehran-
gehörige gemäß § 1 Abs. 2 beträgt 
für:

1.  Ortswehrleiter
 100,00 Euro / Monat
2.  stellv. Ortswehrleiter
 50,00 Euro / Monat
3.  Jugend- u. Kinderfeuerwehrwart
 50,00 Euro / Monat
4.  ehrenamtliche Gerätewarte
 50,00 Euro / Monat
5.  ehrenamtliche Schriftführer
 20,00 Euro / Monat
6. sonstige Funktionen
 10,00 Euro – 30,00 Euro / Monat

 Die Entschädigung für Feuerwehran-
gehörige nach Nr. 6 wird durch die 
Stadtwehrleitung jeweils halbjährlich 
neu beschlossen. Die Auszahlung der 
Entschädigungen erfolgt nach Ab-
stimmung der Stadtwehrleitung an-
schließend an das Halbjahr.

(2) Nimmt ein Funktionsträger die ge-
stellten Aufgaben nicht oder nur zum 
Teil wahr, so kann die Auszahlung 
der Entschädigung entfallen oder ge-
kürzt werden. Dazu ist ein Beschluss 
der Stadtwehrleitung unter Anhörung 

des Stadtfeuerwehrausschusses not-
wendig.

(3) Nimmt ein Stellvertreter die Aufga-
ben des Leiters über den Zeitraum 
von mindestes einem vollen Monat 
wahr, so erhält er für die Zeit der 
Vertretung eine Entschädigung in 
gleicher Höhe wie der Leiter. Diese 
Entschädigung wird für jeden voll ge-
leisteten Monat in Form des Monats-
betrages der Entschädigung für den 
Leiter gemäß Abs.1 gezahlt.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01. 
Januar 2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Entschädigungssatzung der Stadt 
Flöha in der Fassung vom 22. Dezember 
2016 außer Kraft.

Flöha, den 27.01.2022

Holuscha
Oberbürgermeister

Hinweis gemäß § 4 Absatz 4 Satz 4 der 
SächsGemO:
Sollte diese Satzung unter Verletzung 
von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der SächsGemO zustande gekommen 
sein, gilt sie ein Jahr nach ihrer Bekannt-

machung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzung, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetz-
widrigkeiten widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 
1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Flöha, 27.01.2022

Holuscha
Oberbürgermeister

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach 
öffentlicher Ausschreibung - Vorhaben: 
Alte Baumwolle Flöha - Modernisierung 
Verwaltungsgebäude – Maler- und Bo-
denbelagsarbeiten (VE 14)
Beschluss-Nr.:145/26/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja- 
Stimmen)

Beschluss zur Übertragung von Haus-
haltsmitteln aus Vorjahren nach 2022 
Beschluss-Nr.:146/26/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja- 
Stimmen)

Beschluss über die Wahl des Gemein-
dewahlausschusses für die am 12. Juni 
2022 stattfindende Oberbürgermeister-
wahl der Großen Kreisstadt Flöha und 
den möglichen 2. Wahlgang am 3. Juli 
2022 
Beschluss-Nr.:147/26/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja- 
Stimmen)

Beschluss über die Satzung über die Ge-
währung von Aufwandsentschädigun-
gen der Angehörigen der Stadtfeuer-
wehr Flöha 

Beschluss-Nr.:148/26/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja- 
Stimmen)

Beschluss zur Abberufung eines stellv. 
Ortswehrleiters der FFW Falkenau 
Beschluss-Nr.: 149/26/2022
Abstimmungsergebnis: Einstimmig (19 Ja- 
Stimmen)

BESCHLÜSSE
der 26. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 27.01.2022
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Fortsetzung von Seite 1

Unser Gartenbereich ist mit verschiedenen Sitzmöglichkeiten 
ausgestattet. Rund um das Haus wurden Lavendelstöcke, Bee-
rensträucher und verschiedene Obstbäume gepflanzt. Natürlich 
hoffen wir hier auf eine gute Ernte, die wir mit allen Mitarbei-
tern und Bewohnerinnen bzw. Bewohnern gemeinsam verar-
beiten und ein leckeres Essen zubereiten können, das wir aber 
selbstverständlich auch selbst verzehren möchten. 
Bei unseren Pflege- und Betreuungsleistungen handeln wir 
nach dem Grundsatz „So viel Hilfe wie nötig, so wenig Hilfe wie 
möglich“! Das bedeutet für unsere Mitarbeiterinnen in Pflege 
und Betreuung sowie das Hauswirtschaftspersonal ein hohes 
Maß an Einfühlungsvermögen und Beobachtungsgabe, um ge-
nau diesen Leitsatz zu beachten und Pflege und Betreuung auf 
die persönlichen Bedarfe der Bewohner abzustimmen.
In unsere Einrichtung können alle Menschen einziehen, die eine 
Pflegebedürftigkeit nach SGB XI nachweisen, also einen an-
erkannten Pflegegrad besitzen und Hilfe für die täglichen Ver-
richtungen im Leben benötigen. 

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, haben Sie Fragen oder 
möchten Sie unsere Einrichtung kennenlernen, dann vereinba-
ren Sie mit Frau Lentzsch – Einrichtungsleitung, einen Termin 
unter der Telefonnummer 03726/792920. 

Liebe Leserinnen und Leser vom Stadtkurier Flöha, wir hätten 
gern einen Tag der offenen Tür vorbereitet und durchgeführt, 
aber aufgrund der derzeitig gültigen Coronaverordnung ist dies 
nicht möglich bzw. sehr schwierig. Wir werden diesen so schnell 
es geht nachholen und den Termin im Stadtkurier bekannt ge-
ben. 

Bis dahin wünscht Ihnen das Team der Pflege-und Betreuungs-
einrichtung alles Gute und schauen Sie mal bei uns rein!

Pflege- und Betreuungseinrichtung
Lebenshilfe e.V. RV Freiberg
Obere Güterbahnhofstraße 2 
09557 Flöha

NACHFOLGE IST VERTRAUENSSACHE!

Sie möchten Ihr Unternehmen in andere Hände geben? Oder 
sie tragen sich mit dem Gedanken der Übernahme einer Firma? 
Ganz gleich, ob Jungunternehmer oder erfahrener Senior: Viel-
schichtige Probleme und Fragestellungen müssen bei der Pla-
nung und Umsetzung der Unternehmensnachfolge beachtet 
und gelöst werden. 

Voraussetzung, um diesen Weg erfolgreich gemeinsam zu meis-
tern, ist Vertrauen. Immer an Ihrer Seite steht die IHK Chemnitz 
Regionalkammer Mittelsachsen. Wir begleiten Übergeber und 

Übernehmer vertraulich und individuell in allen Etappen Ihres 
Vorhabens mit umfangreichen kostenfreien Serviceleistungen. 
Haben Sie Interesse an den Sprechtagen oder wünschen Sie 
weitere Informationen? Für Fragen und Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an Susanne Schwanitz (E-Mail: susanne.schwa-
nitz@chemnitz.ihk.de, Tel. 03731/ 79865-5402).

Der nächste Sprechtag Unternehmensnachfolge in der IHK 
in Freiberg findet am Donnerstag, 17.03.2022, von 8:00 bis  
16:30 Uhr statt. 

Eine Anmeldung dazu ist erforderlich (www.chemnitz.ihk24.de, 
Dok.Nr.: 12397129).

IHK-Unterstützungs- & Beratungsangebot für Unternehmer und Gründer

IHR ANSPRUCH AUF EINE KUR –  
ANSPRUCH AUF REGENERATION & ENTSPANNUNG 

Eine Kur – Mutter-Kind/ Vater-
Kind/ für Familien/ für Mütter/ 
Väter – sind Maßnahmen zur 
medizinischen Vorsorge und 
Rehabilitation. Die Kur dauert 
in der Regel drei Wochen. 

Doppel- und Dreifachbelastung durch Familie, Haushalt und Be-
ruf und die hohen Erwartungen bringen viele Mütter, Väter und 
pflegende Angehörige an ihre Grenzen: 

Folgen sind Erkrankungen wie Schlafstörungen, Rückenbe-
schwerden oder Erschöpfungszustände bis hin zum Burnout. 
In den Kliniken werden Mütter, Väter und Pflegende individuell 
und ganzheitlich von fachkundigen Expertenteams behandelt. 
Wenn ihr Kind sie begleitet, kann es ein gesundes Begleitkind 
sein oder ebenfalls behandelt werden. 
Durch eine Kurmaßnahme können außerdem seelische Erkran-
kungen präventiv angegangen werden. 
Unser Kurberatungsteam um Ulrike Kertzsch und Susan-

ne Höppner berät Sie kostenfrei. Wir begleiten Sie von der 
Erstberatung, über Beantragung, Reservierung und ggf. im  
Widerspruchsverfahren. Darüber hinaus können wir über Spen-
dengelder mit einem kleinen Taschengeld unterstützen. 

Ausführliche Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
www.awo-freiberg.de/kurberatung 

Vereinbaren Sie Ihren Beratungstermin telefonisch oder per  
E-Mail. Wir beraten Sie gern. 
AWO Kreisverband Freiberg e. V. 
Kurberatung 

Ulrike Kertzsch 
Telefon 0162 2372463 
E-Mail: u.kertzsch@awo-freiberg.de 

Susanne Höppner 
Telefon 0162 8592473 
Email: s.hoeppner@awo-freiberg.de
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BÜRGERMEISTERINNEN UND (OBER-)BÜRGER- 
MEISTER MITTELSACHSENS SETZEN SICH FÜR  

ZUSAMMENHALT UND KLARE PERSPEKTIVE EIN! - 
DIE IMPFPFLICHT WIRD KRITISCH  

HINTERFRAGT
Wir Gemeindeoberhäupter im Landkreis Mittelsachsen ignorie-
ren die vielen Teilnehmer der Montagsspaziergänge nicht. Auch 
wir sind einig in der Sorge um den Zusammenhalt in unseren 
Städten und Dörfern! Wegen der allgemeinen Unsicherheit und 
der gespalten-gereizten Grundstimmung berieten wir uns am 
28.01.2022. Echte Lösungen zugleich im Ringen um Beruhigung 
braucht es auf der kommunalen Ebene!

Bürger-Unzufriedenheit führt oft zum Trugschluss, dass Rat-
häuser ihrer Verantwortung für die Öffentlichkeit nicht nach-
kommen. Wir als mittelsächsische Bürgermeister/innen fordern 
Klarstellung, welche Zuständigkeit, Aufgabe und Möglichkeit 
dabei wir Kommunen überhaupt haben. Der derzeitige „Nebel 
der Kompetenzen“ darf Bürgermeister/innen nicht in die Ver-
antwortung anstelle tatsächlich anderer Entscheidungsträger 
ziehen! Unser Appell gilt einem Grundsatzpapier des Sächsi-
schen Städte- und Gemeindetages, möglichst in Gemeinschaft 
mit dem Sächsischen Landkreistag.

Es ist keine Aufgabe der Bürgermeister/innen, über eine Impf-
pflicht zu entscheiden. Jedoch sehen wir einen Teil der Lösung 
darin, dass im Falle einer Impfpflicht die Perspektive aufgezeigt 
wird. Wie geht es nach dem 16.03.2022 weiter? Wie soll eine 
Impfpflicht sinnvoll umgesetzt werden? Wie sollen eventuelle 
Versorgungsengpässe vermieden werden, besonders im medizi-
nischen Bereich? Antworten darauf fordern wir Bürgermeister/
innen unverzüglich.

Als Dienstvorgesetzte der Rathausverwaltungen in Mittelsach-
sen bieten wir Mithilfe an, um Unsicherheiten zu beseitigen 
und aktiv den Zusammenhalt zu fördern: sachliche Gespräche 
auf Augenhöhe oder durch Übermittlung entsprechender Bot-
schaften an die richtigen Stellen. Unser Respekt gilt dabei jed-
weden demokratischen Meinungen durchaus unterschiedlicher 
Natur.

Auch wir in den Rathäusern in Mittelsachsen wollen, dass Co-
rona nicht mehr dominiert. Gerade das muss jetzt uns allen ge-
lingen: gemeinsam, vernünftig und friedlich!

Frank Dehne Lars Naumann
Oberbürgermeister Bürgermeister
Große Kreisstadt Rochlitz Stadt Burgstädt

Dr. Martin Antonow Andreas Heinig
Oberbürgermeister Bürgermeister 
Große Kreisstadt Brand-Erbisdorf Gemeinde Claußnitz

Axel Röthling Ronny Hofmann
Bürgermeister Bürgermeister
Gemeinde Eppendorf Stadt Lunzenau

Dieter Greysinger Michael Wiezorek
Oberbürgermeister Bürgermeister
Große Kreisstadt Hainichen Gemeinde Mulda

Volker Holuscha Thomas Arnold
Oberbürgermeister Bürgermeister
Große Kreisstadt Flöha Stadt Geringswalde

Steffen Ernst Jens-Uwe Miether
Bürgermeister Bürgermeister
Stadt Waldheim Gemeinde Altmittweida

Jörg Burkert Michael Funke
Bürgermeister Bürgermeister
Gemeinde Großweitzschen Gemeinde Rechenberg-
 Bienenmühle

Robert Haslinger Ronald Kunze
Bürgermeister Bürgermeister
Gemeinde Taura Stadt Hartha

Johannes Voigt Dirk Müller
Bürgermeister Bürgermeister
Gemeinde Königshain- Gemeinde
Wiederau Großhartmannsdorf

Thomas Oertel Renate Naumann
Bürgermeister Bürgermeisterin
Gemeinde Seelitz Gemeinde Wechselburg

Dirk Fröhlich Sven Liebhauser
Bürgermeister Oberbürgermeister
Gemeinde Leubsdorf Große Kreisstadt Döbeln

Frank Rüger Andreas Graf
Bürgermeister Bürgermeister
Gemeinde Mühlau Gemeinde Lichtenau

Änderung der Sprechzeiten des Ortsvorstehers Falkenau

Die Sprechzeiten des Ortsvorstehers im Bürgerbüro Falkenau ändern sich ab 2. März 2022. 

Neue Sprechzeit: mittwochs von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr.



Nr. 02/2022 8 –

STADT CHEMNITZ SUCHT INTERVIEWER FÜR 
DEN ZENSUS 2022

Was ist der Zensus 2022? In der Bundesrepublik Deutschland 
findet 2022 nach 2011 der zweite registergestützte Zensus 
statt. Der Zensus ist eine statistische Erhebung, mit der ermit-
telt wird, wie viele Menschen in der Bundesrepublik Deutsch-
land, in den Bundesländern und in den Städten und Gemeinden 
leben, wie sie wohnen und arbeiten. Viele Entscheidungen in 
der Europäischen Union, Bund, Ländern und Gemeinden beru-
hen auf diesen Bevölkerungs- und Wohnungszahlen. Um ver-
lässliche Basiszahlen für Planungen zu haben, ist deshalb eine 
regelmäßige Feststellung der Bevölkerungszahl notwendig. In 
der Bundesrepublik Deutschland wird der Zensus 2022 als re-
gistergestützte Bevölkerungszählung auf der Grundlage der 
Einwohnermelderegister durchgeführt, die durch eine Haushal-
tebefragung ergänzt und mit einer Gebäude- und Wohnungs-
zählung kombiniert wird. Der Erhebungsstichtag ist der 15. Mai 
2022. Die Haushaltebefragungen werden im Zeitraum Mai bis 
Juli 2022 stattfinden. 
Die örtliche Erhebungsstelle der Stadt Chemnitz sucht für die 
Durchführung der Haushaltebefragungen  Chemnitzerinnen und 
Chemnitzer sowie Bürgerinnen und Bürger aus umliegenden Ge-
meinden, die als Erhebungsbeauftragte die Durchführung des 
Zensus 2022 unterstützen. Für die ehrenamtliche Tätigkeit wird 
eine Aufwandsentschädigung - inkl. angefallener Fahrtkosten 
- gewährt.     

Wer kann Erhebungsbeauftragter werden? Für die ordnungs-
gemäße Durchführung der Zensusbefragung werden ca. 230 Er-
hebungsbeauftragte für die Stadt Chemnitz und die umliegen-
den, der Erhebungsstelle Chemnitz zugeordneten Gemeinden 
Augustusburg, Niederwiesa, Flöha, Striegistal, Frankenberg, 
Leubsdorf und Hainichen benötigt. Erhebungsbeauftragte kön-
nen alle Personen sein, die zum Antritt der Tätigkeit volljährig 
sind und einen Wohnsitz in Deutschland haben. Personen, die 
in folgenden Bereichen tätig sind, dürfen zur Vermeidung von 
Interessenkonflikten nicht als Erhebungsbeauftragte tätig sein: 

Polizeivollzugsdienst, Steueramt, Einwohnermeldeamt, Jugend-
amt, Sozialamt, Bauamt, Bundesagentur für Arbeit, Jobcenter, 
Ausländerbehörde, gemeindlicher Vollzugsdienst, Finanzamt   
Zu Ihrem Persönlichkeitsprofil sollten außerdem folgende Ei-
genschaften zählen:  

• Zuverlässigkeit und Genauigkeit    
• Verschwiegenheit    
• zeitliche Flexibilität und Mobilität    
• sicheres Auftreten sowie ausgeprägte Kommunikationsfä-

higkeit    
• Verantwortungsbewusstsein    
• gute Deutschkenntnisse (weitere Fremdsprachenkenntnisse 

sind von Vorteil) 
• gewissenhafter Umgang mit vertraulichen Informationen    
• gute Arbeitsorganisation     

Ihre Tätigkeit umfasst in der Erhebungsphase folgende Aufga-
ben: 
• Durchführung der persönlichen Befragungen der Auskunfts-

pflichtigen    
• selbstständige Organisation der Arbeitsabläufe für die Befra-

gungen (Begehung von Anschriften, Einwerfen von Termin-
ankündigungen, etc.)    

• Dokumentation der Ergebnisse    
• Übermittlung der Befragungsergebnisse und -unterlagen an 

die Erhebungsstelle 

Im Vorfeld der Befragung wird jeder Erhebungsbeauftragte für 
diese Aufgaben geschult. 
Wo und bis wann können Sie sich als Erhebungsbeauftragter 
melden? Interessierte, die durch ihre Mitarbeit den Zensus 2022 
unterstützen möchten oder Fragen zu einem möglichen Einsatz 
haben, setzen sich bitte bis zum 28.02.2022 mit der örtlichen 
Erhebungsstelle Chemnitz in Verbindung oder nutzen unser On-
lineanmeldeformular www.chemnitz.de/zensus. 

Örtliche Erhebungsstelle Chemnitz    
Bahnhofstraße 53, 09111 Chemnitz 
Tel.:    0371 488-2950  /  0371 488-2951  
E-Mail: zensus2022@stadt-chemnitz.de     
Behördenrufnummer: 115    

Weitere Informationen zum Zensus 2022 finden Sie unter 
www.zensus2022.de

WERBUNG
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HINWEIS FÜR GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER ZUM 
LICHTRAUMPROFIL

Bitte beachten Sie, dass stets das notwendige Lichtraumprofil 
im öffentlichen Verkehrsraum gegeben ist. Bäume, Sträucher 
und Hecken von Anliegergrundstücken sind so zu verschneiden, 
dass diese nicht in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen. 
Freizuhalten ist gemäß § 6 Absatz 5 der Straßenreinigungssat-
zung insbesondere über Gehwegen eine Durchgangshöhe von 
mindestens 2,20 m und über Radwegen eine Höhe von 2,50 m. 
Der Bewuchs ist bordgleich (Anliegerseite) abzuschneiden. Bei 
Bewuchs, der an Straßen ohne Gehweg grenzt, ist generell ein 
Abstand von 0,50 m von der Bordkante sowie eine Durchfahrts-
höhe von 4,50 m einzuhalten.

Der sogenannte Formschnitt bei Hecken, bei welchem lediglich 
herauswachsende Äste korrigiert werden, ist ganzjährig er-
laubt. Ein Rückschnitt von Hecken hingegen ist gesetzlich nur 
bis Ende Februar und dann erst wieder ab Anfang Oktober eines 
jeden Jahres aus Gründen des Artenschutzes erlaubt.

EINEN HERZLICHEN GRUSS AN ALLE FRAUEN

Ich verbinde mit diesem Gruß 
meinen Dank und höchste An-
erkennung für Ihren täglichen 
Einsatz zu Hause, im Berufsfeld 
und im gesellschaftlichen Leben. 
Besonders in diesen belasteten 
Zeiten der Corona-Pandemie leis-
ten Sie für Ihre Familien und die 
Gesellschaft Außergewöhnliches. 

Das Risiko für Frauen während 
der Corona-Pandemie ihren Job 
zu verlieren ist erheblich ge-

stiegen. 80 Prozent der Beschäftigten in der Alten- und Kran-
kenpflege sind Frauen. Somit tragen sie ein erheblich höheres 
Infektionsrisiko und sind besonders gefährdet zu erkranken. 
Nicht zu reden von der beruflichen und vielfältigen familiären 
Belastung. Auch in vielen weiteren Bereichen der kritischen In-
frastruktur unserer Versorgung, wie Handel und Dienstleistung, 
Rettungswesen sowie Bildung und Erziehung arbeiten Frauen in 
sehr verantwortungsvollen Aufgaben und wachsen in der Pan-
demie über sich hinaus. Auch den älteren Frauen, welche sich 
unter schwierigsten Bedingungen um ihre Angehörigen oder 

Nachbarn kümmern, möchte ich danken. Nicht zuletzt den Se-
niorinnen, welche unser Land in den schweren Nachkriegsjah-
ren mit aufgebaut haben, sind wir zu Dank verpflichtet.

Noch immer wirken, verdeckt oder ganz offen, unter einigen 
Männern die vorherrschenden Rollenklischees des bevorzug-
ten Stellenwertes der Männer in Staat und Gesellschaft. Doch 
schauen wir uns heute um. Gerade in den Kliniken, Testzentren, 
Impfstellen sind Frauen überproportional präsent. Häufig eh-
renamtlich oder über das erforderliche Arbeitspensum hinaus. 
Sie beweisen, was Frauen auch in außergewöhnlichen Zeiten zu 
leisten vermögen.
Deshalb überreiche ich Ihnen allen zum Internationalen Frauen-
tag einen symbolischen Blumenstrauß und sage im Namen der 
ganzen Stadt Danke.

Volker Holuscha
Oberbürgermeister

anlässlich ihres internationalen Ehrentages am 8. März

WERBUNG
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ANPASSUNG DER ABFALLGEBÜHREN  
AB 01.01.2022

Der Kreistag hat die Anpassung der Abfall-
gebühren im Landkreis Mittelsachsen zum  
1. Januar 2022 beschlossen. Diese gelten für 
die kommenden zwei Jahre. Die monatliche 
Festgebühr für die Restabfallbehälter bleibt 

unverändert, es steigen allerdings die Kosten für die Entleerung 
der Behälter. Für einen 80-Liter-Restabfallbehälter beträgt die 
Kostensteigerung 0,38 Euro je Leerung. Anlass für die Erhöhung 
sind unter anderem die gestiegenen AWVC-Entsorgungsgebüh-
ren und Energiekosten. Trotz der Preisanpassung bietet der 
Landkreis Mittelsachsen weiterhin eine der günstigsten Abfall-
gebühren im Freistaat Sachsen. Zugleich wird die Abgabe von 
Grünschnitt auf den Wertstoffhöfen günstiger: Die Gebühr sinkt 
von 20,50 Euro/m³ auf 16,50 Euro/m³.

Giftfrei in den Frühling – Das Schadstoffmobil ist wieder im Landkreis unterwegs

Seit dem 12. Februar 2022 ist das Spezialfahrzeug für giftige 
Abfälle in haushaltsüblichen Mengen auf seiner Frühjahrstour 
durch den Landkreis Mittelsachsen unterwegs.
Die genauen Standplätze und -zeiten sind im Abfallkalender ab 
Seite 22 und auf der Internetseite www.ekm-mittelsachsen.de 
(Rubrik: Abfallentsorgung/ Schadstoffe) veröffentlicht. Eventu-
elle Standplatzänderungen sind ebenfalls auf der Website (Rub-
rik: Aktuelles) einsehbar.
Die giftigen Abfälle sind unbedingt persönlich beim Personal 
abzugeben. Unbeaufsichtigt abgestellte Gifte gefährden Kinder, 
Tiere und die Umwelt. Bis zu 30 Liter bzw. 30 Kilogramm wer-
den kostenfrei angenommen. Weil das Mobil nur begrenzt Platz 
hat, können größere Mengen nicht mitgenommen werden. Die-
se können im Zwischenlager für Sonderabfall (FNE, Freiberg) bis 
60 Kilogramm oder Liter kostenfrei abgegeben werden.

Problemstoffe sind z.B.:
• Öl-, Nitro-, Alkydharzlacke und -farben,
• Haushalt- und Fotochemikalien,

• Abbeiz- und Holzschutzmittel, Düngemittel,
• Fleckenentferner, Löse- und Desinfektionsmittel,
• Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel,
• Spraydosen mit Restinhalten, Klebstoffe,
• Quecksilber-Thermometer und Medikamente
• Batterien und Feuerlöscher
• Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen und quecksilberhalti-

ge Abfälle
• Öle und Behältnisse mit unbekannten Inhalten... 

Asbest, Teerpappen, Eternit und Gasflaschen nimmt das 
Schadstoffmobil nicht mit. Diese Abfälle werden im Zwischen-
lager für Sonderabfall in Freiberg, Schachtweg 6, kostenpflich-
tig angenommen. Bei der Anlieferung von Asbest ist vorher ein 
kostenfreier Sack (big bag) dort abzuholen.

Sie sind nicht sicher, ob Ihr Abfall angenommen wird? Rufen Sie 
uns einfach an: Abfallberatung der EKM Telefon 03731 2625-41 
und -42.  

WERBUNG
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FEUERWEHR HAT IM JANUAR 5 EINSÄTZE
Für die Freiwillige Feuerwehr Flöha gestaltete sich die Anzahl 
der Einsätze im Januar 2022 übersichtlich. Darüber hat Stadt-
wehrleiter Silvio Schindler informiert. Nur in der ersten Stunde 
des neuen Jahres musste im Zuge des Abbrennens einer Feu-
erwerks-Box ein kleiner Brand gelöscht werden, sonst standen 
vier technische Hilfeleistungen auf dem bisherigen Tätigkeits-
nachweis. Am 31. Januar absolvierten die Führungskräfte der 
Flöhaer Wehr eine Weiterbildung außerhalb des turnusmäßigen 
Ausbildungsdienstes. „Dabei ging es zum Beispiel darum, im 
rechtlichen Bereich wieder auf den Stand der Dinge zu kommen 
und unsere Führungsqualitäten zu erhöhen“, berichtete Schind-
ler. Leider habe die Corona-Pandemie weiterhin Auswirkungen 
auf die ehrenamtliche Tätigkeit der Truppe. So musste die tur-
nusmäßige Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Flöha von 
Januar auf März verschoben werden, um diese Zusammenkunft 
entsprechend den Vorgaben auch durchführen zu können. „Wir 

hoffen zudem darauf, im Frühjahr auch wieder die Arbeit mit der 
Kinderfeuerwehr aufnehmen zu dürfen“, blickte der Stadtwehr-
leiter nach vorn. Unterdessen hat der Stadtrat Änderungen in 
der Satzung über die Gewährung von Aufwandsentschädigun-
gen der Angehörigen der Stadtfeuerwehr Flöha verabschiedet. 
Dabei ging es insbesondere darum, die Entschädigung für den 
Stadtwehrleiter in Höhe von 100 Euro pro Monat zu streichen. 
„Dieser Posten wird mittlerweile nicht mehr ehren – sondern 
hauptamtlich ausgeführt. Deshalb erfolgte diese Anpassung“, 
erklärte Schindler. Sonst gab es kaum nennenswerte Änderun-
gen. Je nach Funktion bewegen sich die monatlichen Entschä-
digungen zwischen 10 und 100 Euro. Wie Oberbürgermeister 
Volker Holuscha (Die Linke) betonte, wurden diese Anpassungen 
nicht von der Stadtverwaltung diktiert. „Ausschlaggebend da-
für waren die Vorschläge der Feuerwehrleitung und des Feuer-
wehrausschusses“, machte das Stadtoberhaupt deutlich. kbe

AUFRUF AN ALLE VEREINE DER STADT FLÖHA 
UND DEM ORTSTEIL FALKENAU

unsere Stadt verfügt über eine vielfältige Vereinslandschaft. Im 
Interesse einer breiten und aktuellen Darstellung des Vereins-
lebens möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass allen 
ortsansässigen Vereinen die Möglichkeit zur Verfügung steht, 
ihre Projekte und Aktivitäten über kostenfreie Artikel und Bei-
träge, die über eine allgemeine Werbeanzeige hinausgehen, im 
monatlichen Amtsblatt der Stadtverwaltung und auf unserer 
Homepage zu veröffentlichen.

Darüber hinaus bitte ich Sie, uns die aktuellen Kontaktdaten 
und Verantwortlichen sowie die Vereinsvorsitzenden Ihres Ver-
eins bei Veränderungen bis 11.03.2022 mitzuteilen, um unsere 
Homepage für Interessierte stets auf dem Laufenden zu halten. 
Liegen keine Änderungen vor, bitte um Fehlmeldungen.

Kontakt: presse@floeha.de
Tel.: 03726 791110 791111, Fax: 03727 791200

NACHBARSCHAFTSPLATTFORM NEBENAN.DE 

Wir möchten uns innerhalb von Flöha besser vernetzen und 
kennenlernen! Die Nachbarschaftsplattform „nebenan.de“ bie-
tet die Möglichkeit, eine digitale Nachbarschaft zu gründen. 
Ob Werkzeug ausleihen, Laufpartner:in finden, aussortierte Din-
ge verschenken oder Haustiere betreuen – über die Plattform 
kann sich unkompliziert ausgetauscht und unterstützt werden. 

Das Ganze ist kostenlos. Die Plattform ist TÜV-geprüft und gibt 
keine Nutzerdaten weiter. Wenn Sie Lust haben mitzumachen, 
registrieren Sie sich einfach auf nebenan.de. Scannen Sie dazu 
einfach den QR-Code oder geben Sie folgenden Link in Ihre 
Suchleiste ein: nebenan.de/register/sodza-salni 

Über Ihre Adresse werden Sie automatisch un-
serer Nachbarschaft zugeordnet. Für die Eröff-
nung unserer digitalen Nachbarschaft in Flöha 
braucht es mindestens 100 Anmeldungen. Wir 
freuen uns über jeden, der sich anmeldet und 
die Plattform in Zukunft nutzt. Bei technischen 
Fragen oder Unklarheiten kontaktieren Sie uns 
gern. 

AWO Quartiersmanagement Flöha-Sattelgut 
Fritz-Heckert-Straße 60, 09557 Flöha 

Noah Zühlke  Anja Enge
Tel. 03726 697 91 40  Tel. 03726 697 91 42 
Mobil 0162 28 04 697  Mobil 01520 82 99 375 
E-Mail:  E-Mail:
n.zuehlke@awo-freiberg.de  a.enger@awo-freiberg.de

www.awo-freiberg.de/quartiersmanagemnet
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Das Crowdfunding mit „99 Funken“ gibt Vereinen und gemein-
nützigen Institutionen die Möglichkeit, eigene Ideen für Projek-
te Realität werden zu lassen. Ganz einfach lassen sich so tolle 
Ideen mit Kraft der Gemeinschaft online finanzieren – für eine 
vielseitige, offene und interessante Gesellschaft.

In der New Chapter „Kleiderkiste“ erhalten Familien – ohne Kri-
terien erfüllen zu müssen – alles: von der kleinsten Hose, Kin-
derwagen, Babybett, Autositze, Spielzeug, Schwangerenbeklei-
dung sowie Kleidung für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
gegen eine freiwillige Spende.

https://www.newchapter-helpcenter.de/

Alle Sachspenden, werden durch ehrenamtlichen Mitarbeiter 
sortiert, gepflegt und wieder ausgegeben.
Der Verein will damit seine Wertschätzung auch gegenüber Be-
dürftigen zum Ausdruck bringen und nur gut Erhaltenes wei-
tergeben, denn Familien liebevoll mit Kleidung und Zubehör zu 
versorgen, verbindet Menschen verschiedener Gesellschafts-
schichten.
Für viele Menschen, nicht nur in Zeiten der Pandemie, ist die 
finanzielle Entlastung durch Sachspenden überlebenswichtig.

Bitte helfen Sie mit, dass wir in der „Kleiderkiste“ auch zukünf-
tig unterstützen können.

New Chapter e.V. Flöha

AUF DEM LAND ZU HAUSE  
ODER DOCH LIEBER IN DIE GROSSSTADT –  

WAS MEINT UNSERE JUGEND

Damit den Orten abseits der Städte nicht die Bewohner davon-
laufen, fördert die Europäische Union und der Freistaat Sachsen 
mit den sogenannten LEADER-Mitteln den ländlichen Raum. Für 
die attraktive Gestaltung und Entwicklung in der Erzgebirgsre-
gion Flöha- und Zschopautal geht die Förderperiode ab 2023 in 
die nächste Runde. Aktuell wird die neue Strategie erarbeitet, 
um das Programm für den Zeitraum bis 2027 zukunftsgerecht 
fortschreiben zu können.  

Was soll gefördert werden? Die Region wird sich wieder wie 
bereits in der vergangenen Förderperiode breit aufstellen, um 
das Lebens- und Arbeitsumfeld in den Dörfern und Kleinstäd-

ten generationsgerecht zu gestalten. Bauliche Maßnahmen zur 
Verbesserung der Grundversorgung und der Mobilität, die Ent-
wicklung bedarfsgerechter Wohnangebote oder Investitionen 
in Schule und Kita sind wichtige Bestandteile. 

Und was möchte die junge Generation? An dieser Stelle sind 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsen von 13 bis 27 Jah-
ren gefragt: Was soll in eurem Ort verändert werden? Wie 
wollt und könnt ihr selbst etwas bewegen? Schreibt uns auch, 
was für euch wichtig wäre, um nach Schule und Ausbildung 
in eurer Heimat zu bleiben oder wieder in die Region zurück-
zukehren. 

Einfach QR-Code scannen oder die Umfrage unter 
www.floeha-zschopautal.de/jugendbeteiligung 
abrufen und loslegen – wir freuen uns auf eure 
Ideen! Eine Teilnahme an der Umfrage ist bis 
einschließlich 31. März 2022 möglich.

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V.
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65
09569 Oederan
Telefon: 037292 / 28 97 66
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de
Homepage: www.floeha-zschopautal.de

FLÖHA MIT SOZIALEM PROJEKT BEI DER AKTION 
„99 FUNKEN“ BETEILIGT

New Chapter e.V.
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Patrick Wolf, der Eventmanager von Möbel-Mahler Siebenlehn, 
hat Anfang des Jahres dem ABC- Verein Flöha eine besondere 
Möglichkeit der Präsentation ermöglicht. Die Interessenvereini-
gung hat sich seit vielen Jahren auf vielfältige Art und Weise 
dem Modellbau verschrieben. Nunmehr sorgte Wolf dafür, dass 
unterschiedliche Exponate der Flöhaer Bastler im Einkaufszent-
rum an der Autobahn 4 gezeigt worden sind. Denn einige Schiffe, 
die in den vergangenen Jahren von den Mitgliedern das ABC Ver-
eins Flöha gebaut wurden, haben unlängst ihren Heimathafen 
im Wasserbau der Alten Baumwolle in Flöha verlassen und vor-
übergehend bei Möbel Mahler festgemacht. Die Nachbildungen 
wurden in den großen Verkaufsräumen aufgestellt und machten 
durch ihre Präsenz auf die Modellbau-Tage aufmerksam, die in 
dem Unternehmen bis zum 5. Februar stattfanden. Dabei konn-
ten die Besucher in einer separaten Halle den Bastlern vor Ort 
beim Bauen über die Schultern schauen, sich zum Beispiel von 
der Funktionstüchtigkeit von großen Modellbahnanlagen über-
zeugen oder eine imposante Gartenbahn bestaunen. Sogar der 
Kauf ausgewählter Modelle war möglich. „Ich bin in einem Zei-
tungsarchiv auf die Aktivitäten des Vereins aufmerksam gewor-
den und habe deshalb angefragt, ob uns die Modelle aus Flöha 
vorübergehend zur Verfügung gestellt werden können“, sagte 
Wolf. Dieser Plan konnte schließlich problemlos umgesetzt wer-
den. „Ich konnte mich vor Ort überzeugen, dass unsere Schiffe 
auch den richtigen Ankerplatz gefunden haben“, schmunzelte 
der Vereinschef Jürgen Krönert. „Wir haben uns über die Anfra-
ge von Patrick Wolf natürlich sehr gefreut und sofort zugesagt. 
Dadurch hatten wir nach einer längeren Pause auch wieder die 
Möglichkeit, uns in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Denn 
durch Corona mussten unsere Publikums-Aktivitäten in den ver-
gangenen Monaten völlig nach unten gefahren werden“, berich-
tete Krönert. Er hatte vor 20 Jahren den ABC-Verein, der damals 
seinen Sitz noch in der alten Mühle an der Erdmannsdorfer Stra-
ße hatte, aus der Taufe gehoben. Heute zählt die Bastel-Trup-
pe insgesamt 33 Mitglieder, davon auch 11 Jugendliche. „Unser 
Verein konnte sich auch dank der Förderung durch die Stadtver-
waltung Flöha positiv entwickeln und entsprechend wachsen“, 
erklärte der 71-Jährige, der nach wie vor Vereinsvorsitzender 
ist. In den vergangenen Monaten blieben die Vereinsmitglieder 
unter Einhaltung der geltenden Vorschriften nicht untätig und 
hantierten unter anderem intensiv mit Holz, Leichtmetall und 
Klebstoff. „Vor allem an unserer großen Eisenbahnanlage wurde 
viel gebaut Wir hoffen natürlich, das bald auch wieder der Be-
völkerung zeigen zu können“, machte Krönert deutlich. kbe

FLÖHAER VEREIN KANN SICH IN  
EINKAUFSZENTRUM PRÄSENTIEREN

Patrick Wolf, Eventmanager von Möbel-Mahler Siebenlehn, an einem Modell des 
Flöhaer Vereins.

Vereinschef Jürgen Krönert (r.) und Vereinsmitglied Bernd Günther (l.) an der Mo-
dellbahnanlage des ABC Vereins Flöha im Wasserbau der Alten Baumwolle.

Der „Fähr-Hafen“ des ABC Vereins im Wasserbau der Alten Baumwolle.
Fotos: Knut Berger

WERBUNG
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FERIENLAGER IN DIEMITZ
Im Schullandheim Diemitz, inmitten der 
herrlichen Natur Mecklenburgs, wird es 
auch 2022 wieder das traditionelle Fe-
rienlager geben.

Viele Kinder des Landkreises freuen sich 
schon auf die Sommerferien und damit 
auf ihre Fahrt nach Diemitz. Das ist 
an der Zahl der bereits angemeldeten 

Jungen und Mädchen deutlich zu sehen. Sie werden Freunde 
wiedertreffen, die Umgebung mit dem Fahrrad oder dem Pad-
delboot erkunden und sich von der anstrengenden Schulzeit er-
holen.

Neben Aktionen und Höhepunkten, die einfach zu jedem guten 
Ferienlager gehören, soll es natürlich auch einiges Neues geben. 
Deshalb laufen hinter den Kulissen schon die Vorbereitungen.

Das Ferienlager an der Mecklenburgischen Seenplatte bietet in 
drei Belegungen jeweils zwei Wochen voller Erlebnisse, Spaß 
und Erholung für alle zwischen neun und fünfzehn Jahren. 

Hier die Termine:
1. Belegung:  18.07. – 30.07.
2. Belegung:  31.07. – 12.08.
3. Belegung:  13.08. – 25.08.

Anmeldungen bitte an:
Lebenshilfe e.V. Freiberg
Langenau, Am Schacht 7, 09618 Brand-Erbisdorf oder
e-Mail: schullandheim-diemitz@gmx.de 

Weitere Informationen gibt es telefonisch unter 037322-59333 
und 0172-3476562
sowie auf www.auf-nach-diemitz.de

Der Winter ist noch sooo lang und der MISKUS-Sommer noch 
so fern?
Wie wäre es mit einem Mini-MISKUS-Festival, das die Zeit bis 
zum Kultursommerstart verkürzt?
Der MiskusWinterZauber kommt mit vier Veranstaltungen in 
die schönsten Säle in Mittelsachsen.
Los geht es am 18. März, 19 Uhr mit der „Konzertausstellung 
mit Goebel & Fly“ im Ratssaal Mittweida. Die Mochauer Male-
rin Petra „Fly“ Mittag und der Döbelner Musiker Steffen Goepel 
kombinieren ihre künstlerischen Fähigkeiten: Musik sehen, Bil-
der hören. Es folgt am Sonnabend 19. März, 19 Uhr im „Golde-
nen Löwe“ Hainichen, das humorvolle Benimm-Seminar „Knigge 
Zwo.Null“ mit Knigge-Expertin Frauke Weigand, Schauspielerin 
Rut Descals und dem Musiker Ivo Spacek.
Am darauffolgenden Wochenende trifft Theater auf Kabarett 
und Comedy auf Party unter dem Motto „Früher waren mehr 
Prinzen“ mit „Notendealer“ Tim Gernitz und Schauspieler Cars-
ten Linke im Ratssaal Waldheim. Der humorvolle Musikabend 
am 25. März beginnt 20 Uhr. „Zuckersüß“ im allerbesten Sinne 
des Wortes wird es am 26. März ab 19 Uhr im „Wilden Mann“ 
in Ostrau. Schokolade spielt neben dem Duo Kathy Leen und 
Holger Miersch die Hauptrolle nicht nur beim Musikkabarett. 
Chocolatier Olav Praetsch sorgt mit seinen süßen Kreationen 
für den sensorischen Höhepunkt.
Alle detaillierten Informationen zu den Veranstaltungen unter 
www.miskus.de.

Tickets für die Veranstaltungen des MiskusWinterZauber kön-
nen ab sofort in der MISKUS-Geschäftsstelle telefonisch oder 
per E-Mail vorbestellt bzw. reserviert werden. Aufgrund der un-
sicheren Corona-Lage werden die Karten nur am jeweiligen Ver-
anstaltungstag direkt an der Abendkasse verkauft. (Achtung: 
nur Barzahlung! Keine Kartenzahlung möglich.)

Zum Veranstaltungstag gelten die dann aktuellen Regeln 
der Corona-Verordnung. Bitte kurz vorher nocheinmal unter  
www.miskus.de informieren, ob die Veranstaltung stattfinden 
kann und welche konkreten Maßgaben eingehalten werden 
müssen (wie Maskenpflicht, 2G+ usw.).

Ticket-Reservierung:
Telefon: 037207 – 651270 (zu unseren Geschäftsszeiten)
E-Mail: karten@miskus.de

Alle Veranstaltungen des MiskusWinterZaubers im Überblick:

„KonzertAusstellung Goebel & Fly“ in Mittweida, Ratssaal
Termin: 18. März 2022
Beginn: 19 Uhr (Einlass: ab 18.00 Uhr)
Tickets: 15 Euro (nur Abendkasse)
 
„Knigge zwo.null“ in Hainichen, Goldener Löwe
Termin: 19. März 2022
Beginn: 19 Uhr (Einlass: ab 18.00 Uhr)
Tickets: 20 Euro (nur Abendkasse)

„Früher waren mehr Prinzen“ in Waldheim, Ratssaal
Termin: 25. März 2022
Beginn: 20 Uhr (Einlass: ab 19.00 Uhr)
Tickets: 20 Euro (nur Abendkasse)
 
„Zuckersüß“ in Ostrau, Gasthof zum wilden Mann
Termin: 26. März 2022
Beginn: 19 Uhr (Einlass: ab 18.00 Uhr)

Tickets:
Vorreservierung Normalpreis: 22 Euro (Bezahlung an der Abend-
kasse)
Abendkasse Normalpreis: 27 Euro
Abendkasse Ermäßigt: 15 Euro

MINI-FESTIVAL STARTET NOCH VOR DEM  
MISKUS-SOMMER

Jetzt Karten für MiskusWinterZauber sichern!
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Das neue Jahr hat begonnen und alle Trainingsgruppen ste-
cken im anstrengenden Wintertraining. Egal ob im Lauf-, Kraft-,  
Hallen-, Schwimm- oder Skitraining, überall werden Ausdauer, 
Koordination, Kraft und Schnelligkeit trainiert.

Diesen Monat stehen auch zahlreiche Trainingslager an. Unsere 
zwei Junioren von der Sportschule dürfen für eine Woche ins 
Wärmetrainingslager in die Türkei fliegen. Die jugendlichen Ka-
dersportler fahren mit dem sächsischen Kanuverband auf den 
Rabenberg, die Leistungsklasse fliegt nach Portugal und alle an-
deren Sportler freuen sich auf das Skilager in den Winterferien. 
Das ist die Grundlage für die anstehende Wettkampfsaison, die 
schon bald im März startet. 

Der KSV möchte für alle laufbegeisterten Schüler der Stadt Flö-
ha und der umliegenden Orte den Frühjahrscrosslauf wieder ins 
Leben rufen. Dieser findet am 31.03.2022 am Auenstadion statt.
Anmeldung vor Ort ab 15:30 Uhr, erster Start 16:30 Uhr.

Hanna Lotta Neuber

+++ SPORTNACHRICHTEN +++
Wintertraining der Kanuten

Der Förderverein für Nachwuchssport Flöha bietet in diesem 
Jahr für Kinder im Alter von 6 bis 9 Jahren wieder Möglich-
keiten an, das Schwimmen zu lernen oder bereits erworbene 
Grundfähigkeiten auszubauen. Dafür finden in der Zeit vom  
18. bis 22. April sowie vom 25. bis 29. Juli Schwimmcamps 
statt. Das hat der Geschäftsführer des Vereins, Gunter Pech, in 
dieser Woche mitgeteilt. Unter der Anleitung durch erfahrene 
Schwimmlehrer wird in kleinen Gruppen geübt. Dafür werden 
das Schwimmbecken in der Grundschule der Friedrich-Schiller-
Schule Flöha sowie die Schwimmhalle Zschopau genutzt. Die 
Teilnehmer werden in den jeweils fünftägigen Kursen im Ferien-
hof Falkenau oder der Sportherberge am Auenstadion Flöha un-
tergebracht und erhalten Vollpension. „Natürlich gibt es auch 
ein Rahmenprogramm mit Pyjama-Party, Lagerfeuer und Be-
suchen des Abenteuer- und Matschspielplatzes. Zudem können 
die Kinder ihre eigenen Erinnerungs-T-Shirt‘s selbst gestalten“, 
macht Pech deutlich. Während der kommenden Sommer- und 
Herbstferien finden auch wieder die traditionellen Ferien-
camps, die einen Mix aus sportlicher Betätigung und Erholung 
bieten, statt. Dann geht es zum Beispiel beim Geocaching, dem 
Kletterwald Kriebstein oder dem Kanufahren auf der Zschopau 
spannend zu. 

Alle Informationen sind im Büro des Fördervereins in der Turner-
straße 8 in Flöha, per Telefon (03726/724418 oder 0173/9831791) 
sowie im Internet (www.nachwuchssport.de, Email: ferien-
camps-klassenfahrten@nachwuchssport.de) erhältlich. kbe

Flöhaer Verein bietet Schwimmkurse an

Seit Montag, 17.01.2022 ist unsere Sauna wieder geöffnet.

Öffnungszeiten:
Mo – Fr. 16.00 – 21.00 Uhr

Es gilt 2G+ (Geimpft/Genesen) + tagesaktueller Testnachweis 
(gilt nicht für Boosterimpfung)

Montag/Donnerstag Frauen
Mittwoch Gemischt
Dienstag/Freitag Männer

Katrin Thiel

Förderverein für Nachwuchssport  
informiert

WERBUNG
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Etwa eine Gehminute vom Bahnhof Fal-
kenau/Sachs. (Süd) entfernt, befindet 
sich ein Grundstück mit einem sehr alten 
Kirschbaum unter welchem ein gewalti-
ger, sonderbarer Stein liegt. Im weiten 
Umkreis sucht man ein vergleichbares 
Felsstück vergebens. Von Abmessungen 
und Masse wird er höchstens noch von 
Steinen im Flöha-Fluss, nahe der alten 
Hetzdorfer Brücke, übertroffen. Sein Äu-
ßeres und seine kristalline Struktur sind 
außergewöhnlich. Um diesen Stein rankt 
sich folgende Sage:

In dunkler Vorzeit, als sich der undurch-
dringliche Miriquidiwald bis ans Ufer 
der Flöha und darüber hinaus erstreck-
te, herrschte ein übermächtiger Riese in 
dem Gebiet, welches man heute Kuhstein 
nennt. Die Bewohner der wenigen, stroh-
gedeckten Holzhütten am Flussufer hat-
ten sehr unter seinen Gewalttätigkeiten 
zu leiden. So verschlang er mit einem 
Bissen ein Schwein und eine Kuh in drei 
Happen, Hühner fing er wie Fliegen. Und 
wehe, die armen Bauern konnten seinen 
immerwährenden Appetit nicht stil-
len, dann zerstörte er ihre Anwesen mit 
einem Faustschlag und stopfte sich die 
leidgeprüften Bewohner in sein bluttrie-
fendes Maul. Seinen immerwährenden 
Durst stillte er mit dem Wasser der Flö-
ha und war der Fluss leergetrunken, tat 
er ein paar Schritte und wandte sich der 
Zschopau zu. Da auch die Bauern auf das 
Wasser der Flüsse angewiesen waren, 
mussten sie und ihr Vieh oft Durst leiden.

Eines Tages, als den Riesen wieder die 
Fresslust packte, beschloss er die Sied-
lung der Menschen erneut heimzusu-
chen. Aber durch sein vorangegangenes 
Wüten und seine Grausamkeiten, war 
nur ein einziger Bauernhof übriggeblie-
ben. Er leckte sich die Zunge und sprach: 
„Dem werde ich den Garaus machen!“ 
Und als er die wenigen Tiere verspeist 
hatte, machte er sich über die Bewoh-
ner her, mochten sie noch so sehr flehen 
und zappeln, es nutzte ihnen nichts, sie 
mussten in den weit geöffneten Rachen 
des Unholds.
Die Bäuerin selbst war zu dieser Zeit aber 
im nahen Wald um Brennholz zu sam-
meln. Als sie nach Hause kam, sah sie den 
Riesen mit seinem Hintern auf dem platt-
gedrückten Bauernhaus sitzen. Furchtlos 
trat sie dem Ungeheuer entgegen: „He, 
Riese, wo ist mein Mann, wo sind meine 
lieben Kinder?“ Der Riese brach in gellen-
des Gelächter aus und wischte sich mit 
der Hand übers Maul und sprach: „Die 
liegen mir jetzt im Magen und wenn ich 
nicht schon satt wäre, würde ich auch 
dich noch verschlingen, sozusagen als 
Nachtisch. Da sagte die Frau unter Trä-
nen: „Deine Nahrung soll dir zu Stein 
werden und in deinem Körper wachsen 
bis du daran zu Grunde gehst!“ Der Riese 
lachte erneut, dass es im ganzen Tale wi-
derhallte. Die Frau jedoch verließ den Ort, 
der von nun an viele Jahrhunderte wüst 
lag und bald in Vergessenheit geriet, be-
vor er wieder von Menschen besiedelt 
wurde.

Der Riese bekam alsbald heftige Leib-
schmerzen und sein gewaltiger Körper 
wurde ihm schwer und schwerer. Auf hal-
bem Wege zu seiner Höhle am Kuhstein, 
setzte er sich nieder um auszuruhen. 
Doch er kam nicht mehr auf die Beine, so 
sehr er sich auch mühte. Sein Körper zer-
fiel und seine Gebeine wurden durch Re-
gen, Hitze und Frost zerrieben und vom 
Wind davongetragen – übrig blieb nur 
der in seinem Körper gewachsene Stein.

Anmerkung: 

Vor Jahren entnahmen Wissenschaftler 
Proben vom Stein; sie vermaßen ihn, be-
stimmten seine Masse und untersuchten 
seine kristalline Struktur. Das Ergebnis 
ließ sie erstaunen: 

Ursprünglich war der Felsbrocken, vom 
äußeren Augenschein aus Gneis, dreimal 
so groß; durch hohen Druck und Tem-
peratur war er geschrumpft und wies 
Beimengungen aus Feldspat, Quarz und 
Glimmer auf. Das Merkwürdigste jedoch 
war, dass seine DNA derjenigen eines 
menschlichen Nierensteins entsprach. 
Die Ergebnisse wurden lange unter Ver-
schluss gehalten, bis sie eines Tages ver-
schwanden – wohin auch immer!?

Dietmar Wildner (Juli 2021)

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der 
Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit 
und im Bürgerbüro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Inter-
net unter www.floeha.de im Bereich Rathaus 
online. Wir bitten Sie, bei Zustellungsproble-
men das Ver teilerunternehmen, die VBS Logistik 
GmbH, Heinrich-Lorenz-Straße 2-4, 09120 Chem-
nitz, Frau Hellwig unter der Telefonnummer 
0371/33200153 zu informieren. Selbstverständ-
lich nimmt auch die Stadtverwaltung Flöha Ihre 
Hinweise unter der Telefonnummer 791 110 ent-
gegen.

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 19. MÄRZ 2022.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
24. FEBRUAR 2022.

DIE SAGE VOM RIESENSTEIN ZU FALKENAU
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ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch  14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag  14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

(Kirche Falkenau- Str. der Einheit 3, Ge-
orgenkirche Flöha – Dresdner Str. 8, Ge-
meindesaal Flöha-Plaue – Zur Baumwolle 
17, Hochhaus – Augustusburger Str. 71, 
Auferstehungskirche Friedhofstr. 1)

Jahreslosung 2022: Christus spricht: 
Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen.  Joh 6,37

Sonntag 20.02. – Sexagesimae
08.45 Uhr Gottesdienst in der Kirche  
 Falkenau (Pfr. i.R. Butter)
10.15 Uhr Gottesdienst in der Geor- 
 genkirche (Pfr. i.R. Butter)

Dienstag 22.02. 
09.30 Uhr Gottesdienst im Hochhaus  
 (GP Trompelt)

Sonntag 27.02. – Estomihi
08.45 Uhr Gottesdienst in der Aufer- 
 stehungskirche 
 (GP Trompelt)
09.30 Uhr Lobpreisgottesdienst in der  
 Kirche Falkenau (Team)

Mittwoch 02.03. – Beginn der Passions-
zeit
19.00 Uhr  Andacht zur Altarschließung  
 in der Georgenkirche 
 (Pfr. i.R. Butter)

Freitag 04.03. 
19.00 Uhr  Weltgebetstag im Gemeinde- 
 haus Georgen (GP Trompelt)

Sonntag 06.03 – Invokavit
08.45 Uhr  Gottesdienst in der Aufer- 
 stehungskirche 
 (Sup. Findeisen)
09.30 Uhr  Gottesdienst in der Kirche  
 Falkenau (Ortsausschuss)
10.15 Uhr  Gottesdienst in der Geor- 
 genkirche (Sup. Findeisen)

Dienstag 08.03. 
09.30 Uhr  Gottesdienst im Hochhaus  
 (Pädikantin Korzin)

Sonntag 13.03. – Reminiszere
08.45 Uhr  Gottesdienst in der Kirche  
 Falkenau (Pfr. Hänel)
10.15 Uhr  Begegnungsgottesdienst in  
 der Georgenkirche (Team)

Sonntag 20.03. – Okuli
08.45 Uhr  Gottesdienst in der Aufer- 
 stehungskirche 
 (Sup. Findeisen)
09.30 Uhr  Familiengottesdienst in der  
 Kirche Falkenau 
 (GP Trompelt)

Dienstag 22.03. 
09.30 Uhr  Gottesdienst im Hochhaus  
 (Sup. Findeisen)

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde

7. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 19.02.
18.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg

Sonntag, 20.02.
09.00 Uhr Hl. Messe in Oederan
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 24.02.
09.00 Uhr Wochentagsgottesdienst  
 in Flöha

8. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27.02.
10.00 Uhr Erstkommunionunterricht  
 in Flöha
18.00 Uhr Hl. Messe in Oederan

Sonntag, 28.02.
09.00 Uhr Hl. Messe in Augustusburg
10.30 Uhr Hl. Messe in Flöha

Katholische Kirche  
St. Johannis der  

Evangelist Freiberg
Gottesdienststationen Flöha,  
Oederan, Augustusburg und  

Eppendorf
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